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Eine einzige Fliege, so hat Leibniz einmal gesagt, 

kann den ganzen Staat verändern. Den überraschen-

den Wegen dieses eigensinnigen Insekts folgend, 

rekonstruiert Davide Giuriato eine noch ungeschrie-

bene Geschichte von den Anfängen unserer Kultur 

bis zur Gegenwart, von antiken Imaginarien der 

Macht bis zur politischen Ökologie unserer Tage. 

Wo immer die Fliege in den Wissenschaften, in 

Kunst und Literatur, in Philosophie und Geschichte 

die Aufmerksamkeit auf sich zieht, steht die Faszi-

nation für ein Insekt im Vordergrund, das anders als 

die Biene oder die Ameise weder Staat noch Fami-

lie kennt und gängige Ordnungsmuster unterläuft. 

Denn in Wahrheit ist die kulturelle Semantik der 

Fliege ungleich reichhaltiger, flexibler und kom-

plexer – sie erscheint so anarchisch wie ihre Flug-

bahnen, die kontingent, regellos und unkontrollier-

bar wirken. Gerade in dieser Unruhe liegt indes ihr 

revolutionäres Potenzial, das es in der Vielfalt seiner 

Möglichkeiten noch zu entdecken gilt. 

Davide Giuriato ist Professor für Neuere 
deutsche Literatur an der Universität 
Zürich. Weitere Publikationen: Mikro­
graphien. Zu einer Poetologie des 
Schreibens in Walter Benjamins Kind­
heitserinnerungen (2006); »klar und 
deutlich«. Ästhetik des Kunstlosen im 
18./19. Jahrhundert (2015).

Davide Giuriato
Grenzenlose Bestimmbarkeit.
Kindheiten in der Literatur der Moderne
232 S. ▪ Broschur
ISBN 978-3-0358-0315-0
€ 20.- (D) ▪ € 20,40 (AT)

Die Fliege als Medium der politischen Kritik 



Davide Giuriato
Die Fliege 
Versuch über ein politisches Tier
240 S. ▪ Broschur ▪ 12 x 19 cm
ISBN 978-3-0358-0837-7
€ 20.- (D) ▪ € 20,60 (AT)

Oktober 2026

WG 1 560
  978-3-0358-0837-7

Davide Giuriato

Die Fliege
Versuch über ein politisches Tier

 

DIAPHANES

Alice Ceresas Verlorene Tochter, für die sie 1967 
den renommierten Premio Viareggio gewann, ist 
vieles in einem: Erzählung in rythmischen Ver-
sen, feministisches Pamphlet, poetische Parabel, 
philoso phische Stiltirade.
Ausgehend von der biblischen Geschichte des 
verlorenen Sohns, der für die Verschwendung sei-
nes Erbes nur umso reichlicher belohnt wird, er-
schreibt Alice Ceresa die Figur eines rebellischen 
weiblichen Subjekts: eine Tochter, die sich erst ver-
lieren muss, um sich in der Sprache ihrer Erzäh-
lung selbst zu erfinden.
Ceresas Poesie der Verschwendung arbeitet an 
den Grenzen dessen, was nicht oder eben doch ge-
sagt werden kann und muss. Sie liefert den Beweis 
für die befreiende Kraft der Literatur und eröffnet 
in ihrer  stilistischen Radikalität eine so unwahr-
scheinliche wie neue Art, Geschichten zu erzählen.

Davide Giuriato ist ordentlicher Professor für Neuere deutsche 
Literatur an der Universität Zürich. Bei DIAPHANES ist erschie-
nen: Grenzenlose Bestimmbarkeit. Kindheiten in der Literatur 
der Moderne.
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»Ende Juli. Eine Fliege stirbt: Weltkrieg.«
Robert Musil, Tagebücher



Spielanordnungen und Regelzwänge sind die her-

ausragenden Merkmale der Pariser Literatengruppe 

Oulipo, die auch von ihrem bekanntesten Mitglied, 

Georges Perec, in vielfältigster Weise angewandt 

wurden. Noch bevor er das Springerproblem in seinem 

epochalen Werk Das Leben Gebrauchsanweisung in 

Einsatz brachte, fröhnte Perec gemeinsam mit seinen 

Kollegen dem gemeinhin als noch deutlich komplexer 

als Schach eingeschätzten chinesischen Brettspiel Go. 

Diese Kleine Einführung in die subtile Kunst des Go ist 

ein pointiertes Plädoyer für die unbedingten Vorzüge 

dieses Umzingelungsspiels und eine heitere Einfüh-

rung in dessen Kunst.

»Es gibt nur eine einzige Tätigkeit, mit der man GO vergleichen 
kann: Schreiben.«

Georges Perec kann als einer der 
einflussreichsten Schriftsteller des  
20. Jahrhunderts gelten. 

Pierre Lusson ist Mathematiker und 
Musikologe. Gemeinsam mit Jacques 
Roubaud half er das Go-Spiel in Frank-
reich populär zu machen.

Jacques Roubaud war ein französcher 
Schriftsteller und Mathematiker. Er war 
Mitglied der Gruppe Oulipo. Sein Werk 
zeichnet sich durch eine Verschränkung 
von Wörtern und Zahlen, Poesie und 
Mathematik aus, Zu seinen berühm-
testen Werken gehört der dreibändige 
Hortense-Zyklus.

Georges Perec
Über die Kunst seinen Chef  
anzusprechen ...
88 S. ▪ Broschur
ISBN 978-3-0358-0902-2
€ 15,00 (D) ▪ € 15,40 (AT)

Georges Perec
Die Dinge
120 S. ▪ Broschur
ISBN  978-3-03734-649-5
€ 15,00 (D) ▪ € 15,40 (AT)



»Es sei uns gestattet, hier einmal sämtliche Gründe aufzuzählen, 
warum wir von Schach nichts halten. 1.) Es ist ein feudales Spiel, das 
auf der Verherrlichung des Ritterturniers und auf sozialer Ungleich-
heit gründet. 2.) Es ist ein Spiel, dessen Regeln sich alle drei Jahr-
hunderte ändern … 5.) Und überhaupt ist es kein Spiel der guten 
Umgangsformen! … 8.) Es ist ein konfuses Spiel, in dem keine zwei 
Spielfiguren dasselbe tun. 9.) Wir können gar kein Schach! 
Überflüssig zu sagen, dass GO keinen einzigen dieser Mängel  
aufweist (bis auf den letzten).«

Pierre Lusson, Georges Perec, 
Jacques Roubaud
Kleine Einführung in die subtile Kunst des Go

Aus dem Französischen vom Tobias Scheffel

124 S. ▪ Broschur ▪ 12 x 19 cm
ISBN 978-3-0358-0022-7
€ 16.- (D) ▪ € 16,50 (AT)

Oktober 2026

WG 1 112

Go — das Anti-Schach



Kunstwerke sind Waren der besonderen Art, weil sie 

nicht nur einen Warenwert haben, sondern darüber 

hinaus auch nach Pierre Bourdieu zwischen ihrem 

Markt- und Symbolwert aufgespannt sind. Graw 

zufolge verfügen sie zudem über das spezifische Ver-

mögen, die Gegenwart  ihrer Urheber:innen zu sug-

gerieren, sie wecken dadurch zugleich ein kollektives 

Begehren.

Graws Werttheorie argumentiert  mit Bezug auf 

künstlerische Praktiken und entlang konkreter 

Marktentwicklungen. Ihre Aufmerksamkeit gilt 

dabei vor allem den von ihr so genannten »wert

reflexiven« Arbeiten, aber auch den Abwertungen 

und Wertdiskriminierungen, der Krisenanfälligkeit 

eines Systems vor dem Hintergrund sich radikal ver-

ändernder sozialer und ökonomischer Bedingungen.

Zudem ist es unübersehbar, dass sich zwischen der 

Sphäre des Kunstmarktes und jener der Kunstkritik 

ein immer größerer Graben auftut. Der fortschrei-

tende Strukturwandel – ähnlich jenem im späten 

19. Jahrhundert, als das dealer-critic system das Salon-

system ablöste – weist der Kunstkritik jedenfalls eine 

bedeutende Rolle zu, die als Chance begriffen und 

ergriffen werden kann.

Isabelle Graw ist Gründerin der Zeitschrift 
»Texte zur Kunst« und lehrt Kunst-
geschichte und Kunsttheorie an der 
staatlichen Hochschule für bildende Küns-
te (Städelschule) in Frankfurt am Main. Im 
Zentrum von Graws Forschung Kunst und 
Kunstkritik im Zeichen einer Ökonomie, 
die diese zu Ressource erklärt, ebenso 
wie die genealogische Untersuchung der 
Sonderstellung des Erfolgsmediums Male-
rei. Bei diaphanes ist 2017 bereits ihr Buch 
Die Liebe zur Malerei erschienen. 2024 
erschien ihr Roman Angst und Geld.

Isabelle Graw
Die Liebe zur Malerei
400 S. ▪ Broschur
ISBN 978-3-0358-0791-2
€ 24.- (D) ▪ € 24,60 (AT)
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Isabelle Graw
Der Wert der Kunst

240 S. ▪ gebunden ▪ 13,5 x 21 cm
ISBN 978-3-0358-0920-6
€ 28.- (D) ▪ € 28,80 (AT)

Oktober 2026

WG 1 583

Warum erzielen bestimmte Kunstwerke auf Auktionen 
extrem hohe Marktwerte? Wie bildet sich der Preis im Kunst-
markt, welche Akteure nehmen wie Einfluss und was sind 
die Faktoren, die die Aufwertung der immer selben Werke 
vorantreiben – während sie andere links liegen lassen? 



Inspiriert von einem Geschichten-Messer (Story 
Knife) aus dem Walross-Elfenbein der Arktis 
schafft die mexikanische Schriftstellerin Cristina 
Rivera Garza eine facettenreiche Erzählung, die 
Fragen stellt: Woran wird erinnert? Und wie? 
Für wen? 
Die flüchtigen Striche eines solchen Messers 
wurden traditionell von jungen Yupik-Mädchen 
in die Erde oder in den Schnee gezeichnet; ihre 
Geschichten verwehten oder zerrannen. Rivera 
Garza verbindet diese kraftvolle indigene Praxis 
mit der Dokumentation von Gewalt in partner-
schaftlichen Beziehungen, Gewalt gegen Frauen 
– Geschichten, die oft genug verschwinden. 
Könnte ein Geschichten-Messer dabei helfen, 
diese Auslöschung rückgängig zu machen?

Cristina Rivera Garza 
Dem Messer die Klinge nehmen 
Femizid in den Schlamm schreiben

Aus dem Englischen von Johanna Schwering
Mit einem Vorwort von Priya Basil

Reihe Objekte widersprechen 
Herausgegeben von der Stiftung Humboldt Forum 
im Berliner Schloss

80 S. ▪ Klappenbroschur ▪ 11 x 17 cm
ISBN 978-3-0358-0908-4
€ 10.- (D)  € 10,30 (AT)

September 2026

WG 1 559

Cristina Rivera Garza wurde in Matamoros, 
Mexiko, geboren. Sie ist Schriftstellerin, Über-
setzerin und Literaturkritikerin. Zu ihren jüng-
sten Veröffentlichungen zählt das Buch Lilianas 
unvergänglicher Sommer, ausgezeichnet mit 
dem Pulitzer-Preis 2024. Sie ist Inhaberin des 
Hugh Roy and Lillie Cranz Cullen Distinguished 
Chair und Gründerin des PhD-Programms für 
Kreatives Schreiben am Department of His-
panic Studies der University of Houston.

72 p.  Paperback
€ 10.- (D) ▪ € 10,30 (AT)

Femizide sichtbar machen



Schwebende Gewässer ist ein poetischer Essay, der 
vier Objekte aus Pflanzenfasern miteinander ver-
bindet: ein aus Schilf geflochtenes Todesfloß, das 
an der falschen Stelle an Land gespült wurde. Das 
goldene Muisca-Floß, welches die Legende von  
El Dorado heraufbeschwört. Amazonische Flöten 
aus Palmen, die nur von Männern gesehen werden 
dürfen. Und ein dünnes Blatt Papier, das für Auf-
zeichnungen im Museum verwendet wird. 

Hernández-Pachón erkundet die verschiedenen 
Welten dieser Objekte. In etlichen Stimmen, solo 
und im Chor, erzählt sie, was Pflanzen enthüllen – 
und was sie verbergen. Sie fragt, was es bedeutet, 
zu besitzen, zu bewahren, loszulassen. 

Eliana Hernández-Pachón
Schwebende Gewässer

Aus dem kolumbianischen Spanisch von Rike Bolte
Mit einem Vorwort von Priya Basil

Reihe Objekte widersprechen 
Herausgegeben von der Stiftung Humboldt Forum 
im Berliner Schloss

80 S. ▪ Klappenbroschur ▪ 11 x 17 cm
ISBN 978-3-0358-0912-1
€ 10.- (D) ▪ € 10,30 (AT)

September 2026

WG 1 559

Eliana Hernández-Pachón wurde in Bogotá, 
Kolumbien, geboren. Ihr erstes Buch, La Mata, 
erinnert an das Massaker im Dorf El Salado im 
Jahr 2000 und die Tragödie der Massenmorde 
in Kolumbien. Das Buch wurde 2020 mit dem 
Nationalen Poesiepreis Kolumbiens aus-
gezeichnet. Hernández-Pachón ist die jüngste 
Dichterin, die jemals so geehrt wurde. Sie ist 
Teil des Poesie-Kollektivs Como un lugar, das 
einen Verlag in Buenos Aires betreibt und Lit-
eraturfestivals in New York und Lateinamerika 
organisiert. Sie lebt in Brooklyn, New York.

72 p.  Paperback
€ 10.- (D) ▪ € 10.30 (AT)

Über die Kraft der Pflanzen,
das Fließen und die Musik



Bestimmt allein der Kontext von Kunst 
– was Kunst ist? Hartnäckig wird Marcel 
Duchamp zugutegehalten oder vorge-
worfen, den Weg zu einem großen Ja auf 
diese Frage freigeräumt zu haben. Mit 
Duchamps eigenen Überlegungen und 
Experimenten zur Kunst und, mehr noch, 
zur Nichtkunst hat dieser Weg aber kaum 

etwas gemein. Die Theorie und Praxis der Readymades sowie die Experimente mit 
Schrift, Intervallen, Zeit, Autorschaft, Zufall, Spiel, Material und Erotik erkunden 
vielmehr Felder und Gebiete einer dynamischen Indifferenz, in denen die konzeptu-
ellen Umrisse der genannten Elemente ins Schlingern geraten, beweglich werden, 
zum Fort- und Weiterdenken Anlass geben. Nach Duchamp diesen Erkundungen zu 
folgen, heißt am Ende auch: Vergessen, was unter dem Namen ›Duchamp‹ längst zu 
Gemeinplätzen der Kunsttheorie verkommen ist. Und: Lernen, was nach einer kunst-
theoretischen Fixierung auf Autorschaft und Künstlertum sowie auf Institutionen 
und Kontexte eine Erfahrung der Indifferenz bedeuten könnte.

Sandro Zanetti
Indifferenz. Nach Duchamp
240 S. ▪ Broschur ▪ 14 x 22,5 cm
ISBN 978-3-0358-0433-1
€ 30.- (D) ▪ € 30,80 (AT)

November 2026

WG 1 560

Sandro Zanetti ist Professor für Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft an der Universität Zürich. Er studierte 
Germanistik, Geschichte und Philosophie in Basel, Freiburg im 
Breisgau und Tübingen. Bis zu seinem Wechsel nach Zürich 
2011 forschte und lehrte er in Frankfurt am Main, Basel, Berlin 
und Hildesheim. Die aktuellen Forschungsschwerpunkte 
liegen im Bereich der Produktionsästhetik, der Literatur und 
Kunst der Avantgarde sowie der Poetik der (Un-)Wahrschein-
lichkeit.



“Follow the Water Follow the 
Sound” is a call and response. Far 
removed from the associations of 
seduction and fear that the siren 
— both as mythological figure and 

alarm device — has inspired, it is an invitation to another perceptual attunement 
to our environment. Offering an original perspective, the book imagines the 
“Sirenic” as a practice oriented towards emergent futures, fabulations of becom-
ing and pedagogies of transformation. 
The book engages with notions of singing, voicing and listening that reach into a 
sonic pluriverse. Through these notions, it provides the grounds for an expanded 
conception of cinema emerging through sound, music and performance. 
Bringing together scholars, curators and artists from across disciplines, the book 
unfolds as a polyphonic publication. Echoing one another in multiple ways, the 
authors explore the mythologies and ecologies of water, the poetics and politics 
of voice, and the invocation of a communal spirit through film and other arts. 

“Follow the Water Follow the Sound” is a call and response. Far removed

from the associations of seduction and fear that the siren — both as myth-

ological figure and alarm device — has inspired, it is an invitation to anoth-

er perceptual attunement to our environment. Offering an original per-

spective, the book imagines the „Sirenic“ as a practice oriented towards

emergent futures, fabulations of becoming and pedagogies of transfor-

mation. The book engages with notions of singing, voicing and listening

that reach into a sonic pluriverse. Through these notions, it provides the

grounds for an expanded conception of cinema emerging through sound,

music and performance.

Bringing together scholars, curators and artists from across disciplines,

the book unfolds as a polyphonic publication. Echoing one another in

multiple ways, the authors explore the mythologies and ecologies of

water, the poetics and politics of voice, and the invocation of a communal

spirit through film and other arts.

With contributions by Ruth Baettig, Dalida María Benfield, Elena Biserna,

Mattia Capelletti, Caroline Courrioux, Alice Jasmine Crippa, Giuseppe Di

Salvatore, Magali Dougoud, Burcu Dogramaci, Lidia Gasperoni, Alexandra

Gelis, Tobias Gerber, Ute Holl, Roberta Ioli, Pauline Julier, Fabienne Liptay,

Niccolò Moronato, Gabriel Paiuk,

Dorota Sajewska, Alice Sartori,

Alexandra Tsiamparta,

Matthias Wittmann.

FABIENNE LIPTAY, 
GIUSEPPE DI SALVATORE (EDS.)

THINK ART
DIAPHANESWWW.DIAPHANES.COM

THE SIRENIC

FOLLOW THE WATER 
FOLLOW THE SOUND
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Fabienne Liptay, Giuseppe di Salvatore (eds.)
The Sirenic: Follow the Sound Follow the Water
Essays and Studies Across Film and the Arts
512 S. ▪ Paperback ▪ 14 x 22,5 cm ▪ Illus.
ISBN 978-3-0358-0901-5
€ 45.- (D) ▪ € 46,30 (AT)

WG 1 580

With contributions by Ruth Baettig, Dalida María Benfield, 
Elena Biserna, Mattia Capelletti, Giuseppe Di Salvatore, Burcu 
Dogramaci, Magali Dougoud, Lidia Gasperoni, Alexandra Gelis,  
Tobias Gerber, Ute Holl, Roberta Ioli, Pauline Julier and Caroline 
Courrioux, Fabienne Liptay, Gabriel Paiuk, Alice Sartori, Davide 
Tolfo, Alexandra Tsiamparta, Matthias Maria Wittmann.



Anna-Lisa, Dieter Daniel Tyradellis (Eds.)
On Water. Fluid Perspectives
176 S. ▪ Broschur mit auf Feuchtigkeit  
reagierendem Schutzumschlag  ▪  
16 x 22,5 cm ▪ zahlr. Farbabbildungen
ISBN 978-3-0358-0923-7
€ 20.00.- (D) ▪ € 20.60 (AT)
Oktober 2026

WG 1 761

Water is ubiquitous: we drink it, bathe in it, encounter it as rain, ice, or river. 
And yet it remains contradictory— both familiar and strange. In the context 
of climate change, growing cities, and global inequality, it becomes a challenge. 
Water resists control and unsettles established practices. Rather than a pas-
sive object, it emerges as a dynamic element, one that calls for new scientific 
perspectives and forms of social negotiation. On Water. Fluid Perspectives brings 
science, art, and society into conversation, exploring a single element and the 
many ways of thinking with it.
This book accompanies the exhibition On Water. WasserWissen in Berlin, pre-
sented at the Humboldt Labor and opened in autumn 2025, while extending 
its questions and perspectives. It brings together research from the Berlin Uni-
versity Alliance and asks, across disciplines, what we can learn from water: from 
its cycles, its adaptability, and its capacity to connect. Visual traces of the exhi-
bition are interwoven with three essays by the editors and the anthropologist 
Veronica Strang (University of Oxford), as well as with voices of researchers 
from Berlin—all of which illuminate water as a compelling subject of inquiry.



For the last 120 years, cinema has held a dominant posi-
tion as a creative and entertainment medium, a cultural 
institution, and an audiovisual language for understand-
ing ourselves and our world. How will cinema’s significance 
evolve in the years to come? How does cinema imagine its 
own survival, especially in response to the environmental 
and societal crises that pose threats to the survival of hu-
manity and the planet?
The Future of Cinema Conference Series is a conference 
held during the Locarno Film Festival, combining scholar-
ly and academic workshops with public talks and events, 
with the 77th Locarno Film Festival Cinema Futures Confer-
ence focusing on The Future of Survival.

DIAPHANES 

The Future Cinema Conference Series 

EDITED BY
Marine de Dardel,
Flavia Mazzarino,
Kevin B. Lee 

Kevin B. Lee (ed
.)  

 
 

 
The Future of Rea

lity

The Future
of Reality

Kevin B. Lee, Flavia Mazzarino, Marine de Dardel (eds.)
The Future of Reality
200 p. ▪ Paperback ▪ 12 x 19 cm ▪ illus.
ISBN 978-3-0358-0898-8
€ 18.- (D) ▪ € 18,50 (AT)

WG 1 580

Everyday life without audiovisual technologies is 
no longer imaginable. How do we experience reality 
in the age of generative AI, algorithmic media, and 
the omnipresence of digital platforms? How does 
cinema—and all audiovisual media— construct, 
challenge and reimagine reality in times of ecologi-
cal, political, and technological transformation? 

The Future of Reality gathers leading scholars, film-
makers, and artists to explore how audiovisual 
media shape and interrogate contemporary realities. 
The publication provides a platform for critical 
 debate, innovative forms of exchange, and the 
audiovisual production of knowledge by featuring 
a diverse range of formats and modes of knowledge 
production. Through scholarly essays, interviews, 
talks and panel discussions, audiovisual essays, 
sound mixes, coding components, and experimental 
interventions the volume aims to push the boundar-
ies of traditional academic publishing and enable a 
multiplicity of forms.

Iris Fraueneder

Pulsing Images

Unverfügbarkeit und 
filmische Praktiken  
der  Intervention

DIAPHANES

Die Publikation befasst sich mit verschiedenen Formen der Unverfügbar-

keit von Bildern im Libanon und in Israel/Palästina: mit Filmen und Fotogra-

fien, die aus politischen Motiven oder aufgrund von historischen Entwick-

lungen dem Sehen entzogen wurden, materiell ungreifbar oder inexistent 

sind (zensiert, zerstört, ungemacht, nicht fertiggestellt etc.).

Im Fokus der Auseinandersetzung stehen aktuelle Filme und andere künst-

lerische Projekte, die sich auf die Spuren dieser Bilder begeben und unter-

schiedliche ästhetische Praktiken erproben, um in ihre Unverfügbarkeit zu 

intervenieren, indem sie mit ihrer Unverfügbarkeit arbeiten und Potenziali-

täten ins Feld führen. Das Wirklichkeitsverständnis dieser Projekte ist da-

bei nicht repräsentationspositivistisch, sondern setzt auch Schichten des 

Unsichtbaren als real und wirklichkeitskonstitutiv voraus. Untersucht wird, 

in welche anderen Modi (oder auf welche Metaebenen) unverfügbare Bil-

der überführt werden, wenn filmisch-künstlerische Interventionen sie neu 

verorten, rediskursivieren und reaktivieren.
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 Iris Fraueneder
Pulsing Images. Unverfügbarkeit und filmische Praktiken 
der Intervention
360 S. ▪ Broschur ▪ 14 x 22,5 cm ▪ zahlr. Abb.
ISBN 978-3-0358-0904-6
€ 45.- (D) ▪ € 46,30 (AT)

WG 1 580

Die Publikation befasst sich mit verschiedenen 
Formen der Unverfügbarkeit von Bildern im 
Libanon und in Israel/Palästina: mit Filmen und 
Fotografien, die aus politischen Motiven oder 
aufgrund von historischen Entwicklungen dem 
Sehen entzogen wurden, materiell ungreifbar oder 
inexistent (zensiert, zerstört, ungemacht, nicht 
fertiggestellt) sind.

Im Fokus der Auseinandersetzung stehen aktuelle 
Filme und andere künstlerische Projekte, die sich 
auf die Spuren dieser Bilder begeben und unter-
schiedliche ästhetische Praktiken erproben, um 
in ihre Unverfügbarkeit zu intervenieren. Das 
Wirklichkeitsverständnis dieser Projekte ist dabei 
nicht repräsentationspositivistisch, sondern setzt 
auch Schichten des Unsichtbaren als real und 
wirklichkeitskonstitutiv voraus. Untersucht wird, 
in welche anderen Modi (oder auf welche Meta-
ebenen) unverfügbare Bilder überführt werden, 
wenn filmisch-künstlerische Interventionen sie 
neu verorten, rediskursivieren und reaktivieren.



Linda Luv 
Die Andere|Mutter. Alltägliche Fürsorge als 
performative Praktik der VerUnordnung
200 S. ▪ Broschur ▪ 14 x 23 cm ▪ zahlr. Abb.
ISBN  978-3-0358-0895-7
€ 35.- (D) ▪ € 36,00 (AT)

 
WG 1 510

Die Andere|Mutter untersucht das eman-
zipatorische Potenzial von Performance-
kunst in der (Um-)Gestaltung von 
Alltagsprozessen, geschlechts- und rollen-
bildenden Handlungen. Linda Luv befragt 
in autotheoretischer Herangehensweise, 
künstlerisch wie theoretisch und auf Basis 
ihrer eigenen Situation als Künstlerin, 
Mutter und queere Frau, alltägliche Grenz-
erfahrungen, körperliche oder geistige 
Erschöpfung und Situationen, in denen 
gesellschaftliche Rollengrenzen spürbar 
werden.
Luv zeigt, wie performative Taktiken zur 
Reflexion und Veränderung von alltägli-
chem Handeln beitragen können.  Perfor-
mance wird als ein Medium begriffen, das 
Räume zur kritischen Auseinandersetzung 
öffnen und mikrosoziologische Prozesse 
anstoßen kann.
Im Zentrum steht dabei, welche trans-
formative Kraft sich für eine Performance-
kunst ergibt, die radikal im täglichen Leben 
verortet ist.

Kunst/
Geschichte

Geschichtliche Konstellationen und Narrative, historische 
Objekte, Dokumente und Sammlungen unterschiedlichster 
Herkunft haben in gegenwärtigen künstlerischen Praktiken 
einen hohen Stellenwert. Im Fokus eines künstlerischen His-
torisierens von (kolonialer) Moderne steht mit dem Erzählen 
gewaltsamer und unterdrückter Geschichte die Frage der 
Bedeutung des Vergangenen für die Gegenwart. Der Band 
Kunst/Geschichte geht den Fragestellungen und Heraus-
forderungen eines künstlerischen Historisierens einer (kolo-
nialen) Moderne nach und fragt nach dem kritischen Poten-
tial und der Produktivität künstlerischer Re/Konstruktionen 
von Geschichte: Wie greifen Künstler:innen in tradierte Er-
zählungen und dominante Repräsentationssysteme ein und 
bringen Verdrängtes, Vergessenes oder Unerzähltes ans 
Licht? Welche widerständigen Strategien entwickeln sie ge-
genüber hegemonialen, eurozentrischen Geschichtsdarstel-
lungen, westlichen Epistemologien und historiografischen 
Konventionen? Welche Bedeutung haben künstlerische Ge-
generzählungen für gesellschaftliche Prozesse der Gegen-
wart? Lässt sich Geschichte reparieren? 

Die in Kunst/Geschichte versammelten künstlerischen und 
wissenschaftlichen Beiträge widmen sich einer künstleri-
schen Produktion von Geschichte, die dem Erbe einer kolo-
nialen Moderne und deren Kontinuitäten in politischen und 
kulturellen, ökonomischen und ökologischen Zusammen-
hängen nachgehen.

Diaphanes 
Intervening Arts
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Birgit Eusterschulte, Karin Gludovatz (Hg.) 
Kunst/Geschichte. Künstlerisches  
Historisieren in (kolonialen) Kontexten
272 p. ▪ Paperback ▪ 14 x 22.5 cm ▪ 
ISBN 978-3-0358-0896-4
€ 45.- (D) ▪ € 46,30.- (AT) 

WG 1 580

Geschichtliche Konstellationen und Narra-
tive, historische Objekte, Dokumente und 
Sammlungen unterschiedlichster Herkunft 
haben in gegenwärtigen künstlerischen 
Praktiken einen hohen Stellenwert. Im 
Fokus eines künstlerischen Historisierens 
von (kolonialer) Moderne steht mit dem 
Erzählen gewaltsamer und unterdrückter 
Geschichte die Frage der Bedeutung des 
Vergangenen für die Gegenwart. Der Band 
geht den Fragestellungen und Herausfor-
derungen eines künstlerischen Historisie-
rens einer (kolonialen) Moderne nach und 
fragt nach dem kritischen Potential und 
der Produktivität künstlerischer Re/Kons-
truktionen von Geschichte: Wie greifen 
Künstler:innen in tradierte Erzählungen 
und dominante Repräsentationssysteme 
ein und bringen Verdrängtes, Vergesse-
nes oder Unerzähltes ans Licht? Welche 
widerständigen Strategien entwickeln 
sie gegenüber hegemonialen, eurozentri-
schen Geschichtsdarstellungen, westlichen 
Epistemologien und historiografischen 
Konventionen? Welche Bedeutung haben 
künstlerische Gegenerzählungen für gesell-
schaftliche Prozesse der Gegenwart? Lässt 
sich Geschichte reparieren? 

Sigrid Adorf, Sønke Gau, Basil Rogger (Hg.)
going public. Praktiken des Veröffentlichens 
im Kunstfeld 
244 S. ▪ Broschur ▪ 15 x 21 cm ▪ illus.
ISBN 978-3-0358-0520-8
€ 30.- (D) ▪ € 30,80.- (AT)
Bereits angekündigt 

WG 1 581

Veröffentlichungspraktiken im Kunst-
feld sind vielfältig – sei es als Ausstellen 
und Publizieren von Kunst, als Schreiben 
über Kunst oder in Form von Ergeb-
nissen künstlerischer und kuratorischer 
Forschung und Praxis. Erst durch das 
Veröffentlichen werden Resultate künst-
lerischer Arbeit einem Publikum oder 
Partizipierenden zugänglich gemacht – 
ein performativer Akt und zugleich das 
Betreten eines Marktplatzs des Geldes, der 
Aufmerksamkeit oder des Symbolischen. 
Rezeption ist in diesem Zusammenhang ein 
wesentlicher Teil der Produktion. Dabei 
kann eine Debatte sich nicht nur auf eine 
Kunst-Öffentlichkeit beschränken, durch 
das Auftreten von Antagonismen wird sie 
auch zu einer politischen Öffentlichkeit. Im 
Vordergrund steht dabei ein Verständnis 
von Veröffentlichen als ästhetisch-politi-
sche Praxis, der es nicht primär um »objek-
tiv gesichertes Wissen« geht, sondern um 
die Notwendigkeit der öffentlichen Mit-
teilung als einer emanzipatorischen Praxis, 
die auch Unsicherheiten, Fragen und 
Komplexitäten nicht nur zulässt, sondern 
anstrebt.
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Georges Perec
Träume von Räumen

Vom leeren Blatt Papier über das Bett, die Treppe, die Wand, das 

Mietshaus, die Straße über das Land und die Welt ins Universum: 

Träume von Räumen durchmisst spielerisch Raum und Räume, vom 

Allernächsten bis hin ins Fernste. Sogenannte praktische Übungen 

(»Durchqueren Sie Paris, aber nur durch Straßen, in deren Name 

ein C vorkommt!«) unterbrechen die Anordnung mit federleichter 

Konkretheit, und sehr persönliche Miniaturen sorgen dafür, dass das 

Spiel niemals im Unverbindlichen verbleibt.

Kein anderes Buch kann wohl als so typisch für Perecs Werk be- 

zeichnet werden wie dieses Panorama von literarischen Schnipseln, 

Sprachspielen, Kurzessays, Glossen und Experimentalanordnungen. 

Lange vergriffen, ist einer der programmatischsten und wirkmäch-

tigsten Texte des großen Experimentators Georges Perec in einer 

neuen Ausgabe endlich wieder auf Deutsch zugänglich. Ein idealer 

Einstieg in die Lektüre Georges Perecs.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Geboren 1936

»Über grundsätzliche Bemerkungen: ›Ich bin geboren am 7. März 1936. 

Schlusspunkt‹, schwingt sich der Eintänzer Perec kunstvoll auf die 

Linien, Kreise und Geraden seiner Biographie ein, streift die großen 

Fragen, Schriftsteller zu sein, seine Erinnerung zu hüten und zu 

überprüfen, Jude, auf der Welt und eben jener Intellektuelle zu sein, 

der wie der Fallschirmspringer vor der ›Leere‹ steht: ›Und auf einen 

Schlag muss man sich hineinstürzen.‹« Verena Auffermann, Die ZEIT

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Träume von Räumen«.

Neuausgabe
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Georges Perec

Warum gibt es 
keine Zigaretten
beim Gemüsehändler

diaphanes
broschur

W
ar

um
 g

ib
t e

s k
ei

ne
 Z

ig
ar

et
te

n 
be

im
 G

em
üs

eh
än

dl
er

G
eo

rg
es

 P
er

ec

Wo ist das, was wirklich geschieht? Nicht die Großereignisse, nicht die 

unerhörten Begebenheiten sind es, die das Leben ausmachen, sondern 

das unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des Gewöhnlichen liegende: 

ein toter Vogel. Beton, Ziegelstein, Glas. Eine Hausnummer, wo je- 

mand, den man flüchtig kannte, einmal gewohnt hat. Hintergrund- 

geräusche. Und aus den banalen Beobachtungen, belanglosen Nieder-

schriften, pedantischen Bestandsaufnahmen kleinster Veränderungen 

sprießen und platzen in dieser Sammlung posthum veröffentlichter 

Texte Perecs überraschende, schlagend allgemeine, tragikomische, 

poetische Wahrheiten hervor.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Träume von Räumen«.
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Mit der Neuauflage dieses lange vergriffenen Werks wird eine der 
»faszinierendsten Autobiographien des 20. Jahrhunderts« (DIE ZEIT) 
endlich wieder der deutschsprachigen Leserschaft zugänglich. In einer 
meisterlichen und verstörenden Erzählung verdichten sich Perecs 
Kindheitsphantasien von der utopischen Insel W, auf der das ganze 
Leben dem Sport gewidmet ist, mit den Erinnerungen an den Holo- 
caust und den frühen Verlust der Eltern zu einer alptraumhaften 
Vision, die niemanden unberührt lässt.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter der 
französischen Nachkriegsliteratur. Als Kind polnischer Juden über- 
lebte er die deutsche Besatzung Frankreichs bei Verwandten auf dem 
Land, während seine Eltern ums Leben kamen. Zu seinen Werken 
zählen »Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Die Dinge« und »Ein 
Mann der schläft«.

»Georges Perecs Bedeutung steigt eigentlich stündlich.« Jürgen Ritte
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W oder die 
Kindheitserinnerung
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Georges Perec

Die Dinge

Quasi über Nacht berühmt wurde Georges Perec mit diesem 1965 

erschienenen Werk, für das er den renommierten Prix Renaudot er- 

hielt und das sich fünfzig Jahre nach der Erstausgabe als aktueller 

denn je erweist.

Perec beschreibt hier das Leben des jungen Paares Jérôme und Sylvie 

als ganz und gar von Dingen bestimmt, die sie besitzen oder besitzen 

wollen und denen sie alle ihre menschlichen Beziehungen unter- 

ordnen. Beide haben ihr Studium aufgegeben und betreiben nun 

mit Versatzstücken aus Psychologie und Soziologie Marktanalysen 

für eben jene Konsumindustrie, deren exemplarische Zielgruppe sie 

bilden. Getrieben von der Frage, auf welche Art jenes den anderen 

offenbar so reichlich zur Verfügung stehende Geld zu beschaffen sei, 

verlieren sie sich immer tiefer in den »Gefängnissen des Überflusses«, 

nicht ohne jedoch einen Ausbruch zu wagen…

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Was für 
ein kleines Moped 
mit verchromter 
Lenkstange steht 
dort im Hof ?

Das Moped gehört dem Unteroffizier Pollak Henri, der damit 

allabendlich von der Kaserne in den heimatlichen Montparnasse 

knattert, um sich durch Entledigung der Uniform in einen offen- 

kundigen Zivilisten zu verwandeln und zu seinen Spezis zu stoßen, die 

bei reichlich Rotwein über Hegellius und Lukasch diskutieren. Da 

wird eines Tages sein Freund Kara- wie heißt er noch? Karasek? 

Karamalz? Karabambuli? in den Krieg nach Algerien einberufen – 

und will nicht. Was tun? 

Man tüftelt ein Drückebergerprogramm aus, das von der kompli- 

zierten Armfraktur über das Verrücktstellen bis zum vorgetäuschten 

Selbstmord reicht. Aber Karasowieso geht seine eigenen Wege.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Träume von Räumen«.
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Georges Perec
Anton Voyls Fortgang
Roman

1969 als Resultat einer Wette entstanden, taucht in Perecs wohl 

außergewöhnlichstem Werk »La Disparition« kein einziges Mal der 

Buchstabe E auf. Der Roman zeigt, was mit Sprache möglich ist, 

wenn nicht mehr der Autor erzählt, sondern – durch das Korsett 

einer strengen Regel – die Sprache selbst. Ausgehend vom verfüg- 

baren Wortmaterial hat sich die Geschichte, haben sich die Personen 

und die Handlung zu entwickeln. Zwischen Revolutionskomödie, 

Rätseln, die auf Rätsel folgen, und turbulenter Kriminalparodie 

schimmern Gewaltexzesse und der nackte Terror hervor. Doch das 

hat linguistische Methode, und so manifestiert sich das allmähliche, 

fast ausnahmslos grausame Verschwinden einer ganzen Sippe im 

verschwundenen Buchstaben.

Die deutsche Übersetzung von Eugen Helmlé, ist ein Abenteuer, das 

kaum seinesgleichen kennt. Die Schwierigkeit des Originals, das 

Sprachkorsett, wird dem Übersetzer zur Zwangsjacke, so Helmlé in 

seinem unbedingt lesenswerten Nachwort.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.

Erweiterte Neuausgabe

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

perec_voyl_umschlag.pdf   08.02.2013   11:08:00 Uhr

diaphanes
broschur

In der winzigen Pariser Mansarde klingelt wie jeden Morgen der 
Wecker. Heute gälte es, das Examen anzutreten – doch der junge Mann 
steht nicht auf. Er beschließt, an diesem Leben, das ihm nichts mehr zu 
geben hat, keinen Anteil mehr zu nehmen. Während über den Dächern 
von Paris die Sommerhitze brütet, überlässt er sich einem gefährlichen 
Selbstexperiment.

Georges Perecs Roman ist eine Meditation über den Stillstand und
ein moderner Urtext der Melancholie, der eine ganze Schriftsteller- 
generation inspirierte. Perec adaptierte »Ein Mann der schläft« 1974 
zusammen mit Bernard Queysanne für das Kino und erhielt dafür den 
Jean-Vigo-Preis.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 
der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 
zählen u.a. »W oder die Kindheitserinnerung«, »Die Dinge«, »Das 
Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec
Ein Mann der schläft
Roman
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Georges Perec

Ein Kunstkabinett

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen Künstlers 

Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer Hermann Raffke 

inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter diesen Bildern befindet sich, 

abermals, »Ein Kunstkabinett«, was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins 

Bild ins Bild zu steigen. Dass es in der unendlichen Wiederholung 

Abwandlungen, Brüche und Fehler zu entziffern gibt, weckt im Pub- 

likum einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweigerlich 

folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel und Fall- 

strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anekdote, Beglaubigtes 

und wild Erfundenes finden sich lustvoll ineinander verwoben, und wie 

stets bei Perec blitzt die höchste Erzählkunst mitten in der vermeintli-

chen Statik der Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben Gebrauchsanwei-

sung verabschieden. So kam ich auf den Gedanken, eine kurze Erzäh-

lung zu schreiben, die keinen direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art 

Schlüssel dienen könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.
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Georges Perec

Ellis Island

»Worüber ich, Georges Perec, hier etwas erfahren wollte, ist das 

Umherirren, die Zerstreuung, die Diaspora. Ellis Island ist für mich 

der eigentliche Ort des Exils, das heißt, der Ort der Ortlosigkeit, der 

Nichtort, das Nirgendwo. In diesem Sinne betreffen mich diese 

Bilder, faszinieren mich, beziehen mich mit ein, als ginge die Suche 

nach meiner Identität über die Aneignung dieses Schuttablade- 

platzes, wo erschöpfte Beamte massenweise Amerikaner tauften. Was 

sich für mich hier findet, sind keineswegs Anhaltspunkte, Wurzeln 

oder Spuren, sondern das Gegenteil davon: etwas Ungestaltes, an der 

Grenze des Sagbaren, etwas, das ich Umzäunung nennen kann oder 

Spaltung oder Einschnitt, und das für mich sehr eng und sehr vage 

mit der Tatsache verbunden ist, Jude zu sein.«

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Die dunkle Kammer

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen 
Künstlers Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer 
Hermann Ra�ke inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter 
diesen Bildern be�ndet sich, abermals, »Ein Kunstkabinett«, 
was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins Bild ins Bild zu steigen. 
Dass es in der unendlichen Wiederholung Abwandlungen, 
Brüche und Fehler zu entzi�ern gibt, weckt im Pub- likum 
einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweiger-
lich folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel 
und Fall- strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anek-
dote, Beglaubigtes und wild Erfundenes �nden sich lustvoll 
ineinander verwoben, und wie stets bei Perec blitzt die 
höchste Erzählkunst mitten in der vermeintlichen Statik der 
Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben 
Gebrauchsanweisung verabschieden. So kam ich auf den 
Gedanken, eine kurze Erzählung zu schreiben, die keinen 
direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art Schlüssel dienen 
könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter der französischen Nachkriegsliteratur.
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Georges Perec

»53 Tage«

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen Künstlers 

Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer Hermann Raffke 

inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter diesen Bildern befindet sich, 

abermals, »Ein Kunstkabinett«, was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins 

Bild ins Bild zu steigen. Dass es in der unendlichen Wiederholung 

Abwandlungen, Brüche und Fehler zu entziffern gibt, weckt im Pub- 

likum einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweigerlich 

folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel und Fall- 

strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anekdote, Beglaubigtes 

und wild Erfundenes finden sich lustvoll ineinander verwoben, und wie 

stets bei Perec blitzt die höchste Erzählkunst mitten in der vermeintli-

chen Statik der Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben Gebrauchsanwei-

sung verabschieden. So kam ich auf den Gedanken, eine kurze Erzäh-

lung zu schreiben, die keinen direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art 

Schlüssel dienen könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.
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